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(2—2) Nr. 10557.

Zwette enc. Feilbictung.
Don dlln l. l. Sezlrlsglllchlc Oeylliz

wird belanilt gemacht:
Zu der !n der Execlllionesach>: d(l>

Ios^s Preloh von Zanöze gegen Antou
e»ucln von Derelvl i< M o . 1u8 Gulden
b9 lr. c. 8. c. mu wcMlde vom ?lcn
UuU 1873, Z. 5956, nuf hcme angeord«
Mlen cljl l,, l^ci. Viealfettvielul'g lsl lein
Kauflustiger «lschlenen, daher zu der auf

den 23 . J ä n n e r 1 8 7 4
angeordncl.n zweiten ef«c. Feilbietung
geschulten werden w>rd.

«. l . Bezütsg.richl Feislrlz, am 23len
Dezembtr 1873.

^007—3^ Nr. 5247.

lZzecutive Feilbietung.
Bun dem t. l. vczlrtsgcrlchle ^>lp.

p̂ ch wird hlemit bclannt gemacht:
Es sei über das Unjuchcn der l. l.

Imanzprocurütur in Verlrrlung des hohen
Aermo gegen <lnton Trosl von Podlaga
^.r. 38 wrgen uus dem RückslundSaus»
welse schuldigen 78 ft.8Ulr. ö»l. Wählung
c. 3. o. vom 1. Junl 187l dem hohe»,
Aerar ln die exec, öffentliche Belsle,gcrung
der dem lederen gehörigen, im Grulllbuche
iieutenburg iiördb.«Nr. 14/: vorlommendrn,
im gerlchlllch erhobenen Schatzungowerlhe
von i)52 ft. 0. W. gewiUlgl u^d zur
Vornahme derselben dkexecullven Feilble»
tungstagsahungen auf den

20. J ä n n e r ,
2 1 . Hedruar und
24. M ä r z 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um l) Uhr, hlelge-
richts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur be» der
lttzltn Feilbietung auch unter dem Schä»
hungswerlhe an den Äileisldlctenden hint,
augegeben werde.

Das SchiitzungSprolololl, der Grund'
buchscflract und dlc ^lcilativnsvedingmsse
lilnnen bei diesem Geclchtc in den gewvyn»
lichen Umtestunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
li0. Nopember 1873.

(2718 -3 ) Nr. 7241.

<^ilcutivc
Rcalitäten-Velsteigerullg.

Pom l. l. Veziltsgenchle Tjcherncmvl
lvil») i)cll-: i»t gemalt :

Es sei über Ansuchen des Johann
Staudllher von Hrelm Nr. 3 im cigemn
Namen und in jenem seiner Gattm
Maria die efecuiioc Fcilbietung der dc:
ltalharina Staudaher von dor« gehör,-
gen. gerichtlich auf 370 si. geschützten, »ä
Herrschaft PüUaxd »ill) tom. ^V, lol. 8i^
oorlommcndcn Reallläl vtwilllgt und hiezn
die einzige FeilbielungSlagsahung, ui,d
zwar auf

den 2 1 . I ü n n « r 1 6 7 4 ,
vormittags um 10 Uhr in der Gerichts
lanzlci angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Tschernemdl, am
9. September 1873.

( 3 0 0 5 - 3 ) ^Nr. 5^46.

lzzecutlve Feilbictullg.
Bon dem l. l Bezirlsgerlchtc Wippach

wird hiemit telannt gemacht: ,
ES sei über das Ansuchen der l. l. F i .

lianzplocurallir in Verirclung dcS hohcn
AerurS und GrundentlastungSfondcS grgrl»!
Jostf Peslll von Podraga N l . 26 wencu,
aus dem RüclslandsauSwlisc vom 10.Niu>
1870 sll.uldlger 50 fi. 0. W. c. 3. o. in
die exec. Öffentliche Versteigerung der dem
letztem gehörigen, im Grundbnche Neuhosel
wiu . I , Mß. 125 und Premeisteln tom.
IV,z>llß. 128 oortommendcn Rcaliläten im
gelichltich erhobenen Schiitzungswerthe von
2530 ft. o. W. gewllligl und zur Vor-
nahme derselben die drei executive» Feil-
bitlungS-Tagsatzungen auf den

17. J ä n n e r ,
18. Feb rua r und
20. M ä r z 1 8 7 4 ,

jedesmal volmillags um 9 Uhr, in dieser
OllichtSlanzlei mit drm Unhang bestimml
worden, bah die feilzubielendln Ncalitülcn
liur bei der letzten Fcilbietung auch unlcl
dem Schützul'gSwcrlhe an den Meistbie«
tenden hinlangegebcn werden.

Das Schahungsprolololl, dcr Gtund«
buchseftracl und die ^iritalionsbtdlllgl.isse

lönnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Nmlestunden eingesehen wcidln.

K. l. BczlrtVgericht Wippach, am
30. November 1873.

lMl-'s) Nr. 4467).

Erccutive Feilbietung.
Bon dem t. l . Oczillsgerlchtc Lack

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Herrn

Ioh. Nep. Plauh von Malbuch, gegen Hlanz
Groschclj von Tschcschenza, we^cn aus dem
Zclhlul'gSauflra^c vom 12. März l. I . .
>i. 1043, saultigen 100 ft. i>. W.c.8.c.
in die lx«cutlve Öffentliche Versteigerung
der dem llylercn gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Lacked Urb.'Nummer
1626/1 vollomllicnden. zu Tscheschenza 3ud
Haus.Nr. 28 liegenden ttuische, im gc>
llchllich erhobenen Schützungswerlhe vol,
500 ft. ü. W. gewilligt und zur Vornahme
derselben die Fnlbletunge^Tagsatzuxgen aus
den

24. I L n n e r ,
24. Feb rua r und
24. M ä r z 1 8 7 4 ,

jedesmal voimillags um 9 Uhr, in der
GerichlSlanzlci mit dcm «nha»ne bestimmt
worden, daß die feilzubietende Ncalilül
nur bei der letzten Fcildiclung auch unter
dem Schatzungswerlhc an den Meist-
bietenden hinlangcgeben werde.

DuS Lchützun^epiolololl, del Olund-
buchSezlract und die KicllalionSbcding.
nisse können bei diesem Gerichte in den gc«
wohnlichen »mloslunben eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht ^acl, am 8lcn
November l873.

(3017—2) Nr. 3635.

Executive Fcilbietung.
Vom l. l. Gezlltsgttichle Obella,bach

witd hiemit bekannt gemacht:
^ Es sei übn Ansuchen des Matthäus
Zorn von Razor, du»ch seinen Vcovll«
»nächtigten ThowciS Zorn von Hrib, ge»
gen Johann Zorn von Razor wegen aus
dcm Vergleiche vom 10. Jul i isC^.Zahl
1003, schuldigen 114 st. 25 lr. ö. Wählung
o. v. c. in die lfeculioe vfflnlliche V « .
steigcrung der dcm letztern gehörigen, im

Grundbuche der Herrschaft ^oic»udPost>
Nr' 86 Uicls.«Nr. 625 vorkommenden
Nc liiül sammt Än- und Zubehör im ue»
richilich erhobenen Schützungewertpe von
1750 fl. 0. w . gewilligt und zur Vornahme
deiselben die FeilbletungS.Tagslitzungen
ans den

30. J ä n n e r ,
4. M ä r z und
8. Ä r i l 1874,

jedesmal vormittags um V Uhr, hiergenchts
mit dem Anhange bestimmt worden, dah
die feilzubietenden Realilät nur bei
der letzten Flilbietnug auch unler dem
Schützungeweilhe an den Melslbielenden
hiniangcgeben werden.

Das SchätzungsprotoloU, die Grund»
buchs Eflracte und die «icilationsbeding«
msse lölinen zu den gewöhnlichen ÄmtS'
stunden hicrgerichtS eingesehen weiden.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, «m
20. Ollober 1873.
(3061—2) N'r.^3804.

ReassulNlttiermist drittel
ezecutiver Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Egg wild
hiemit lelannl gemacht, daß üder «n»
suchen des Dr . E. H Costa, Curator der
minberj. Vallholma ^ilovlc'schcn Klnber.
die mit Vlscheide vom 2 Mai 1871,
Z. 1610, sislicrlen zweilen und drillen
cfecutlven Fcilbielungcn der dem Unton
Nemc von Jauchen gehörigen, im Oiunb-
buche St . Sl l fani in Uti l »ut> Uiv. 'Nl.
67, Rcl f . 'Nl . 43 vorkommenden, aerichl-
lich auf 1207 ft. bewerlhclen Realllät
sammt An- und Zugehvr wegen schul»
digen 210 ft, c » «. rcassumwirl, und zu
deltn Vornahme die Tage auf den

24. J ä n n e r und
25. g e b r u a r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittag« 9 Uhr, hieramls
mit dcm Anhange ungeordnet wurden, daß
obige Realität bei der zweiten Tagsotzung
llur um oder über den Schätzungswerlh
bei der letzten aber auch untcr demselben
an den Meistbietenden hlnlangegeben wer«
den witd.

K. l . Vezirlegtlichl Egg. am Ilen
Oltober 1873.



48
(19—1) Nr. 5474.

Tritte exec. Feilbietung.
Bon dem t. l Bezirksgerichte Wlp«

pach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Anton

KriSper, durch Herrn Dr. o. Schrey von
Lalbach, dieNeussumnuerung der nut Äe-
cheid vom 18. Septcmbcr 1873. Zahl
4005, uuf den 22. 'November d. I . an-
geordneicn und nut Bcschnd vom 15lcn
e^ULäem, Z. 4964, sistierten drillen geil»
dltlM'g der deu! Hcrln ^uiwig Nllsch
von W^ppach gchüllgcn, 8ud Urv.-Num-
mer 89 ää Herr schuft Wippach vorkom-
menden Realllät bewiUigt und die
Tagsatzung zu deren Borüahme auf den

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 4 ,

um 9 Uhr vormittags, in dicscr Gerichts,
lanzlei mit dem früheren Anhange an«
geordnet wordcn.

K. l. Bezirlegericht iwippach, am 18ten
Dezember 1873.

(3071—2) Nr. 8116.

Elilmerullg
an Markus S e i m i g vol> Schmiddors.

Bc'u dem l. l. Vczulö^clichlc Tjchcr-
nemdl wird dem Marlus Scim>c von
Schmiddorf Nr. 3 hielMit cx lu^r l :

Es halien wider lhn del dicjem Ge-
lichlc Iohul>n und Kalljalma Hiurc von
Echmldovlf, die Klugc pcto. Ar>crlennung
dco ^^tliSUlnclhnll^ö ellig^ruchl und lS
wurde dlc Behandlung aus den

2 0 . J ä n n e r 1 8 7 4 ,
hielgerichlS ungeordnet.

Du ocl Al.s<nlhüllSort deS Gcllagien
diesem Otllchle unbelül.nt »st, so hat man
zu s^ilur Bellrciung Ul,o auf sclnc Ge-
suhr ul>d Hiuslen den M>chucl Stauduchcr
vvl> MolschMe als curuwr «lä ^ctum ve-
llcUt.

K. l. Bezirlögcricht Tschernembl, am
26. Otto der 1873.

(14—1) '.'ir. 19087.'

Aufforderung.
Vom t. t. >iac>l.'deleg. ^czlrlsgerichl

^aidach w»rd h>eunt relannl gemacht, oaß del
dcm Helgen l. t. bleuer» ulv Depvstlel'.-
amie uus den Iuhr^n 1d35 bls 1843
l>uly!»chcllde Teposiun erliegen, als:

30 sl. ^4 lr., ».rlegt am 25. Februar
1837 vom Cnnm!algnlq,lc Malbuch;

1 ft. 5 lr. erlegt um 29. Dezcmber
1838 vom WeMScomnuffarlale als
Armengelocr;

2 ft. 27 ' / , kr. erlegt am 14. Sep»
lember 1d40 von Bulcnlln Perdan als
gefundenes Geld;

14 f l . 78' / , lr., erlegt am 19. April
1842 vum tziezirlscomnussarlate;

2 fl. 80 lr. ellegl um 26. September
1842 vom Bezulscommlssanule:

31'/» lr. erlegt am 27. September
1842 oum Btz>llScomm«sjallalej

3 sl. 20 lr., cllcgt au» 8. Ftbruar
1843 vom <btzms(vll>m>sf<lliale;

1^, sl. 80 rr., <rlcgl am 22. Juni
1842 von der ^rasjchusl Aucrsperg als
^uteressel,;

42 il,. erlegt am 13. April 1835 vom
Plahcomm«noo als ^s j zlerequaruerzi^s;

4-4'/, tr., nlcgl ltt» xjah,,« Idij? vou,
ze)cznl0^u»lc uls Ec>neulltl,zbcirruu;
0lll<hrnd ln 1 Urer-zlhalcr 2 fl. 3̂ ) lr.

„ 2 Thulern ^ 2 „ 10 „
» ,k ^ » u 1 ^ 5 „
„ , 10 Emlî nslNÄeN
^ „ ^ kle^zthaln pr. 55 „

„ 8ü Zwanziger ä. 34 „
., 47 H.lMl», ü 17 „
., 22 üUl.jllu H 8» „

^ „ 70 (^ldfchen ^ d „
., „ idul,lvalula 10 „ 6 „
Da dlc 'R'ldmui'g dllfcr üoer dler-

ßig ^ahie nilcgcl'tilll D^pusUlN n,chl
lielannl »st, Kelten uUc dll^u^en, rvclchc
Ylnauf MlchleansplUche zu erh^m ver«
mogel,, au^csvlcell, zoichc binnen

1 I a h r r , 6 Wochen und 3 T a g e n

vom Taye der drillen Einschallung ge«
gmwälllgm ^dillcs !,' das vlmlsvlull
dlr „rmvucher Hcltung" hicrgerichls jo
glunß anzunnlüeu und nachzuwei>en, als
»vldrlgens die geduchltn Dtposilen jür
heM'Mlg tltlart und zur Slaalblusje
eingezogen würden.

vmbach, am 19. Nvo«mber 1873.

^28—2) Nr. 776^.

! Neuerliche Tagsatzuug.
, Bom t. l. ^!eznl^cl,lU»lc Äcelvoclg
, wird kundgemacht, daß in der Execution
! sache der Fruu Iosefa Üelschin von St .
'Peter, Zcsslonücin des Simon Sodinc,
' gegen ^uluS Boschljanc!t von Nadvctrn-
' dolf zur Vorl.ahme l«r mil dnl> Be«
scheide vom 15. Jul i 1871, Z. 3779,
al'gcordncl geweselun uno solnn sistierttn
cfecutiven Fcilliiclung der dun freuten
gehörlgen Realltät Urb.-Nr. 5 uä Herr»

^ schuft Prem M o . 33 ft. 96 tr. 0. «. 0.
i die neuerlichen Tagsatzurigen auf den
< 2 7 . J ä n n e r ,

2 7, F e b r u a r und
27 . W ü r z 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hicrgerichlS
unter dtm vorigl-n A»>hange angcordnet
worden sind, und daß dem Nachlasse dlS
verstorbenen E^ecutrn Jakob Furiö von
Naoockendorf als Curator aufgefüllt wor-
den ift.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
25. Ollober 1873.

(36—1) Nr. 5161.

Reafsumluierung ezec.
Itealitäteuverstelgerunst.

^jom t. t. Dczlllsgcllchle vietfnlz wlld
bekannt gemacht:

<ös sei über Ansuchen des LukaS Klun
von Slattneg, als Zcssiollär des Johann
Kozina von Sapotol, d>e efeculive Aer-
stelgerl.ng der d^m ^utaS Klun vui, Sla-
lcncg gchürlgen, gerichtlich uus 928 ft. gc-
schätzten, im tÄlundbuchc der Hcrisch^ft
iliuimz äud Urb »^iil. 730 vollliu>mnid^n
^ealnat >m ReassummitrungSmege bewil-
ligt und tz'ezu dle» lnunliche hc<ldletul>ge-
Tagsatzungcn, und zwar dle erste auf den

2 6. J a n n e r ,
die zweite auf dm

27. Februar
und die dritte auf den

28. M ä r z 1 8 7 4 ,
jedltzmal vulmillag« von 10 blS 12 Uhr,
Ml ÄmlStt>cale mit drM Anhange ou<
gcordlill worden, daß die Psundrealllüt
bei dcr crflen und zweiten ,5clll)leluug nur
um oder üliel dem Schatzungswcrlh, bcl
der dritten aber auch uliln demielben
hililullglgelcn werden witd.

Dlc ^lcllullonebedingnlsie, wvlnach
inebesondele jeder ^icllanl vor dem ge»
machten Anbote em 10°/, Vadlum zu
Handen der ^illtallonsconmnssuin zu er«
legt» Hal, sowie das SHähuligspro»
lololl und dcr Grundliuchoe^lnct tonnc»»
»n der d,esg«r«chllichen Registratur «in»
gesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Neifniz, am 29ten
Otlober 1873.

'(3060—1) ^ Nr^4269 .

ilteasplmmierullg czec.
ilieallzateu-^critelgerullg.

ll)om l. l. Hezlllsgcllchlr <̂ gg wild
bekannt gemacht:

<ös jel ubcr Ansuchen des Franz Ez^r
von Stem dle exec. Beislclgerul'g oer der
Margultth Swu l von Blr gehörig,.», gc>
rötlich au, 150 ft. gelhatzlen, im i^lund-
buchc MicheliletltN Uld. Äir. 5^7 1l vor
lommenkm Reullial im R^ssuu'N>l!>rungb-
Wege brwilllgl uno hlezu drei Fälble«
lungS'Tag>uhul<gUl, uno zwar dle erzle
uus oen

2 8. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 8. F e b r u a r
und d»e drille uuj c>cn

28. M ä r z 1 8 7 4 ,
jedesmal vornullag» 9 Uh>,in dcr hitsigen
^crlchlslauzlci unt dem A,>hang« angr<
ordl>el woroeü, daß die Psandrrulltai ve»
der eljltn uud zwnlcu <jcllvluung nur um
odrr udrr tcm Schatzungswenh, del der
drillen aber auch unter demselben hlnlan-
gegeben werden wird.

Die 5!lcltallonol)tdingnisse, wornach
insbesondere jeder ^lcllunt vor gemachttm
Anbote cln 10"/^ Badlum zu handcn der
«lcltallonscomnüsjlon zu erlegn, Hut, sv
wie d^s SHätzungeprolollili und der
^rundduchöeflrucl lolinen in der dies-
genchlllchen Mcglstlatur emgesthen wlriirn.

«. l . tvezlllsgericht Egg, um 3iien
Oltober 1873.

(3056-1) Nr. 5006.

Ezecutive Realitätell' und
Führmssc- Vel steigcrullg.

! Bom t. l. Vczirtegcrichtc iHgss wlrd
btlaiutt gemachl:

Es sei nlier Ansuchm dcS ^gtiaz See»
manli, durch Dr . SupM« in ^uibach, die
exec. Fcilliiclung der dem Johann Bodml
gehörigen, gerichtlich auf 6015 f l . geschah-
ten Realität uä ^farrnil l M^nnsliursi
Urd. Nr. 109'/ , und 106 G. sowie der

' auf 925 f l . d. W. oelvelthlttn Iahrmsse
gewilligt nnd hiezu drei FeilbielungS-Tag'
^ fatzunhcn, und zwar die erste auf den

2 9. J ä n n e r ,
! die zweite auf den
> 3. M ä r z
! und die drille auf den
l 7. A p r i 1 1 8 7 4 ,
jedesmal voruultligs 9 Uhr, im Orte dcr

> Realität und t>cr Fahrnisfe mit dcm An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilüt nnd Fährnisse bei der ersten und
zweiten Fcilbielung nur um oder ilder
dem SchaylMljewerlh, bci der drillen aber
auch unter demselben hnUangegebrn werden.

Die ^lcitalionöticdingnisse, worxach
insbesondere jeder ^lcttolil vor gemachtem
Anbote eln lOperz. Vadlum zn hnndcn
der ^lcitalionecummijsillll zu Mcgen hat,
jo wie tuls SchatzungSprolololl und der
(ÄrundbuchSeklract lönncn in der diesge-

> rlchllichen Ne>.jislrmm- tlügcsehen werden.
K. t. Bezirksgericht Cag, am 20ien

Dezember 1873.
(3057—1) Nr. 4676.

Erecutive
Realitäteu-VersteigclUllg.

Bom l. l. Äezirtsgetichle Egg wird
bclallnt gcmüchl:

Es sei über Ansuchen dcs Herrn Franz
Iglic v»?n Alch die rxccutivc Versteigerung
der dem Florian Rome gchorlgcll, gc»
vichllich auf 1450 ft. geschähtt», zu Pzc-
vojc liegenden, im Gllmdlilichc verlach"
stcin Ulb.-Nr. ^ 10'/« I. Äblh, X̂ 10 ' / ,
I. A^'th. nlid 1l 32 l. Äbth..v^oIlo»l!mcll-

j dc» Rcaliiatcn bewilligt und hiczn trcl
! L'cllbnlungS-Tagsahlitlgen, und zwar die
erste auf dcn

2ß. J ä n n e r
die zweit« auf dcn

28. F e b r u a r
und die dlilic aus dcn

2 8. M ä r z 1 8 7 4 ,
jedesmal vuriliillagS 9 Uhr, in txr hic-
M n Gcrichtölanzlei mit dcm Vlnhi)Ngc

^ aligcordllcl worden, daß die Pfandrcalllälcn
bei oer crslcn lüld zwuten Fcilbiclulig nur
um oder über dcm Schähun^swlllh, l»ci
der dritten aber auch unter demselben hint-
aligegcbell werden.

Dle VicilationSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Vlcilant vor gemachl»m
Anoott ein lOpcrz. Badilim zu hunocn dcr
^lcitalionsccmul>!stol, zu erlegcu yat, so
wi^ das Schül^uügbftt^loloU uno dcr
^rulidbuchSlflracl lonnen in der dievge-
ricyllllhell Rcgiilrc-.tur eingc>chcll werd«'..

^ . t. ^ezlllegerichl Egg, am 26lcn
November 1873.

(30^)9-1) N>. 4537.

Erccutiue
ilteülitäten-Ujclstcigcrul'g.

idoul t. l. Orzlrlsgnlchl« l^^g lu»l0
dcli nnl gemacht:

^o sei übcr Anjuchl,! deS Alexander
Dreo, dlirch Hclrn Dr. Pslffcrcr u, «u,-
»uch, o>c >̂ <c. Dc.ilcig^liUgocl c>tm Ivhaln»
üdoo„lt und oer MariUl.nc B o i n t gc«
holigcn, gcrichlllch uu> 60^5 ft. g^chatzirn
i)ieuUiiil lrcl u/lalillS^urg Urr>..^l. 10^)'/^
nno wt> (Ä. jt!wle drr auj 797 ft. o. W.
dcwcltljllcil Fuljrliisse bewilligt uno hltzu
dlcl ^nllilclungs-TugjutzlUlgrn, Ul>d zwar
o>e clPc aus oen

2U. J ä n n e r ,
oic zwcilc onf den

3. M ä r z
und die dlilte aus oen

7. A p r i l 1 8 7 4 ,
jcdeömul voruullags 9 Uhr, ,m Orte dcr
Realllal und dcr Fahrmsjc uilt dcm Ali»
yuuge angeordnet worden, daß dic Psund-
rculltät Ul,d Fuhllusje bei der ersten ul>o
zwulcn Feilbictullg nur um oi>cr udrr dun
«iocyahungswellh, bei der drillen aber auch
unter demselben hlntangegeben werden.

' Dic Acitntiolisbcdi. >'i'!>sse, wornach
inebesondlle jedcr ^icitaiu vor gemachlem

,?ln!^'lc eu, lOper^, ^-iuinm ;u handcn
der ^lcllaliullScomllilijil,!! ;u ellege» Hut,
sowic dus SchütziMl^ioiotoll und der
Grundbuchocxlract ldnncn in der dicsge-
richllichcn Rcgislralur emqeschcn wcldc».

it. t. Gc^iltSgcricht Egg, am 19len
Nooembcr 1873.

( 2 9 - 2 ) Nr. 9821.

Zweite czcc. Feilbietuug.
Bom l. t Ittrzittsyerlchle «delSdclg

! wird im Nachhange zu dem Edme r>om
! 11. Oltol'lr 1873, Z. 7421, in dcr 6xc.
! cutionssache des Anl^'n Anzelc vHir Vlma
! gegen ̂ ulaS Gol : riun ziotjche ^to.67Oul>
! den o. 8 o. belunr!l gcll!l,chl, ouß zur clstcil
! RealfcilbiclUligSlugjlltzrn'g um 23. Dezem-
'der d. I . l«ll, Kall f lu^i^r erschinuil ist,
weshalb am

2 3. J ä n n e r 1874., .

vonnillagS 10 Uhr, zur zweiten Tagsa»
! tzung gcjchritlul wcrdeu wird.
! Zuglcich wird dcn unbclaluilen Er-
^cn dli u^lllorbtncn Talulur^läudigcr
,Thomas und AndrcuS Bolc crlnnelt,
,'duß die filr dilscldcn auogtscltlglcn Fcil<
I bnlungSrulnlttl! dcm ihin», als ^muwr
na ilolum aufgeslllllell ^urlhvlma lHla«
zcr von Hiol>chc zugestellt wvldcn selui.

«. t. VtzlllSucrichl Adelsderg, am
23. Dezcnwcr 1876.

(3006 -3 ) ^ ' 5246.I

Executive Feilbietullg.
^>oll dem t. t. iVtgillSgcilchle W^ppach

wild h,cm!t bctannt gaiiactii:
Es se» ubrr da^ ^njuchcn der t. l. F i -

nanzplvcuralur in 3>crllUUl!g des, hohm
AclulS und Glundnillcilluli^sionbcsgcglll
AlUvn illaltlN' vdn Podruga Nr. »8
wegen aus ccm Ructstuni)Saucwc!sc vum
31. Ma l 1870 >chllld^ln33 ft.5z<lc^cr
d.W. o. «. l). >n dlclfe>.ul!i)^ l)ffmll!chc^r'<
Ileigelung der dcm lttzlnu, gchoüg.z!, im
^rlNldduche Elupp ^ . ( j i ^no 62 uo^
loNlmaldcn R^alllül »m g^llchllich nho«
!̂ cl!cl, Sch>,tzl!l,gew<lN)c »cm 487 sl. 50 l>.
o. W. ^'w.lllgt u»t> zur Aulliulunv h î
sttl'cn dlc dln c^c. Fnlbic<ul>gS'iagjci.
lzungcn auf den .

2 0. I ä l i n c r ,
^ l . 6c l> tua r und«
2 4. M ä l z 18 7 4 ,

jedctmal vvlMllu,gs um 9 Uhr, ,n d<^
>er Gnichtetlnizlcl mil dem Aohaüge dc«
st'lnmt wvrdc,!, oaß die fe!lzi,b»<ll»> c R<«.
lilat nur bc, der letzten Hcilbl«lu»u. auch
llntcr dcm Schatzlüigswerlhc an t>c>. Mn l t -
vlelclidcn hi„iai,gcgll'c,! weide,

Das Scyatzilügi-pidluloU, del Oruxd-
buchseftracl uno i>lc ^lcllullul>obcolng»lise
lönucn l>u dllj^m ^<llch,e in dcn g^
woylillchen Au!ls>ll»ldlil cl>lgcftt)<», lvelten.

tt. l. ^)czlllegnlchl «^!ppuch, um
30. NovlM^r 1873.

(2d92l>-2) Nr. ^074.

Eriuucrung
an ocn unl)elu,!l»l wo l)c>iUl,llchnl Iulol i
S t e f a n c l t und selne tvm>uUs uo l i i

tannlen RechlSi!uchfl.lgci.
Bon C l̂tt t. l. Illlzllleg.rlchtc Feislliz

witd orm ul^elalllll wuolsi.lollchcii^ulru
Sllsal.c^ulio Irl!,cn eucxsuUs ulidllallnllll
l)^cl)lvlmü)ll)lgeln hlelll'il eilunell:^

^s hubc Iuz.s Slcfalitlc ovu iU'itinc
Nr. 12 U'lbcr dll>rlli^n olc klugc ülls Er-
sltzung d r̂ Uic^lilül Ull '. 'Nr. A k<1 Hcll
,cuusc Pl. lu «»^ j M N , ^i). S<pl.il.Oci,
l^<3,>j. !->074, l^»^ull!le cll!gll>«ul^l, wo« .
lllbcl zur oldclllllchcn munollchel! ^n'l>nd». ̂
lullg dlc Tugjcitzung auf dcn ' 1

2 4 . J ä n n e r 1 8 7 l , ^^
früh 9 Uhr, mil dcm Aichangc dtS 9 2 ^
u. H. Q. ul>gclill)l,cl und t>on l^ellaglcn
wegcn lhrco U!.litlal>l>lcl> AufculhullcS E)re^ ^
gor Hral'l uouDltli,e ulo«llrululliäH<)UlNt
aus lhle^)efuhl uud Hiu,lcll br,lclll wuroc.

Dtjscn wcldel! ouscllicn zu l'lm Ente
velfläl'dlgt, daß sie alwifulls zu rcchltr'
^cl l >clli!.l zu cr,chclncn odcr sich emen
ulidcrcn Suchwul.cr zu dcsteUcn u»t> a»hcr
naulhajl zu Uiucheli huben, widli^cliv llcic
Rcchlsĵ chc mll dem uu<gc>nlllcll curirwr
uä lrclum oclhalibcll werden w«ro.

it. t. Oczll Gericht Felslriz, am 2Stc»l
September 1873.
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«»F /ilipsi Narlh. !
em. l . t. Vczirls- !«

i ^ W ^ W M Wien, Kiirnlnerring, Visclaftraftc Nr. 4, ^
W ^ L / ^ empfiehlt sich und folgende Meoicamenle zur Gehcmdllmg von. '

^ (Sprechstunden von l<» »2 ,,nd von 2 <̂ U h r ) >,

^ M l i » ^ ? ^ , 1 1 » « 1 ^ i v 4 i i » ^geu Galle». Gallenflufz. Galleubiulel. <
^ D D W W M " UsHt1L2'A^1XI»Ur Froschgallen, Glollbeulr«, Piphaleu. «app- l
^ W W W D » !etl:n, TchwllN^, schwämme und Warzen bei Pferden, k Fluscht li ft. llolr, ^
^ ^ ^ H V ^ ü ^ « ^ f « « ^ 1 ^ a ^lltn Spal,. Slich . Nehe>. Rieg' und llebetdeine, ^

^ l » « M ^ V « ^ » Ül ,ÜHl I3«, I l?V )lrc>nlcisten, Haseuhale», wie «derhanpl alle ssuo- )
^ cheugeschwillstc »ach dessen Velirauchnahluc svurlus zulüclirilsu »nd da« ,

Pferd vom Schmerz und Krummgeheu gänzlich befreit, k Tiegel <i fl ^
I ^ s » ^ » 1 5 1 « ? ^ l l lg l " Schulte-, Vug-, Hilft- mid Kreuzlahme, Rehlllantheil, Verfangen. ^
ck I L l H y ^ ^ i I l l i U . verschlagen, Rah, Rheumalieinn«, Hufcntzilndnng, Flechscnnnsibrhnuüg, ,
Cchücnllapp, Verrenlniig^». Verstauchungen de« Fcsscl-, Krou» uud Hufge enles. Kumuict. SiUen- '
rad Natteldrucl, Steifhe t uud Schwäche der Mieder, Äüfchwellungen der ßiisse, Verletzungen <
»nd Entzttndnngen jeder Art und rrhiM daß Pserd, selbst im hohm Älter und bei größter An-
strengung ausdauernd und mulhig, ^ ^l.jche 1 ft, 4̂ » lr.
I ^ s « ^ ^ ^ ^ « » v , v ^ t n Wunden, GeschwUre, Haulanejchliige, Mauten, offenen Kumme!- und
« K V I ^ U v U l N . Sallclbruck. Wolf. Kronentrilt, Tt'.ahl- ober ssrrnfilnlc, Sleingall n, Ohr- '
«nv «lallcilsirschwilre ler Himd- ist sh l anzuempfehlen, k Flasche l fl, ii0 lr. >
I l i i ^ ^ i i ^ a lltgr» schwach? l,„K g^^chliche Hnse, »ach berem Oelnauch« dieselben sshl schliel» j
« i U i a H i U v nachwachsen, schi)», ieft, regulär und elastisch werde,:, :> Tiegel 1 ft. ̂ ) l l .
V i a 1 » » ^ i 1 « « « slirPinbe nnd Horiwieh. <>egcn Gn'chen, Huste», ruiigenllnnlheitel', Dampf,
V i v i i h l U t V ß l ' ss^l,,^ Dlllseu, Äl^huulie!'. «ol i l , Wi,r»,ei,Versiopsunn. Man«e« °n ssrrft. !

l»sl »nd Milchabsonderung der Kllhe. Ndmagelllng »c. j
^ö ist ein »»l>lxl!refflichs5 Hcill'olicl zur fchnclll» und nrljudlicheu Hclluug aller bei deu

Hail«<<l,isren vorlommendc» lnnellichru 'Uraulheilrn, I Pfund-Pallr« 80 lr.
H i i N ^ o o H i ^ » ^llcu Hlluiiulleu und NnSschläge, Räude. Scharfe, Säiuppeil, Illseclen,
« U ^ U v t > a » i v v dhrs»st»s!. Älilfiben »nd «»«saNen der Hc>«re bei Hunden und Pferden,!
» Flacon 1 fl. imd I
H n N s ^ o ' N i i i ^ » « l!^3^' »»nclliche >tra>llhe!!>» der Hunde. « Schachtel tt>> lr., lst auch i n !
« c k U i , ^ V ^ U i V 6 r dcr ?lfto!h<>ts in der Spiss.clgafse zu habe»

Z">gmss!>, Nnnle»nul,goschlclbru u»d Dauladlrsseu «!l»rr dir volzllstliche Wil lung d,r au.
9tfllhrlen Mcdicamexte liegen jedermann in mcmcm Vureau zur gefälligen Einsicht vor. I c h !
^llrde tilscllicn vrrilfseutlicheis, nber e« imd drr^l so vielr, daß s,ll»!l der «liibllftc ,», t, ^»cr stc
vlnnti, 8 - 3 Monaten nicht dlnch!c>,n l^iiute, und wa? auch vo« der GlüilvlNvaltung Sr . t.
Hoheit des l, Erzlirrzog.Feldmarschlllls Albrecht, Andor Graf Eszlerhazt), Graf Ianlovil«. Graf
Ä'chy, Oraf Aponnyi, Graf ^iga'a, Glns Deym, Bnrffgraf r. brande», Gras Wurmbrand, Gra!
?- nrz, Graf Cl,otinslu, Graf 0'ofchin. (Äraf Waldendois, Oras CoUonil^, Graf Podsiahln,
«Mer v. Appiaui, l. t. Gcncral «ud uoch mehreren laüs.nd u» der^n hohen Herlschafte», Mililär«!
l»'d sachverständigen Antoritiitcn dc» I n - „nd Auslande« bes!li<i<,t wnd. ,
f^. . W M ^ Gebrauch« Anweisungen werden beigelegt. — Ob'issc Mcdicamenlc werden immer.
NnA> s " ^ " "»d sogleich mit Nachnahme versendet. Abnehmer größere» Quantum« erhalle»

, 3 ^ « " ' ^" ' 'wltal iuluu i „ <,l>en thieraiillichen Nngeleg-nheiteu werden schnellsten« deanlworiet

> untiarthritischcn antirheumatiscken '

l führen wir nachstehend eine Reihe ll:,eltem,tndfr Zuschriften ll!!: l

Herrn F r a n z W i l h e l m , Apotheler in Neunlircheu, ^
. . . . «alofalwa. ^ . sseb,»ar I8?:i,

n,„. « ̂ ? habe von Ihrem Wilhllm« antiarlhritischen anlirheumallscheu Vlulreini. ^
, «u'igv^yee destellt, da ,ch a» einen furchtbar schmerzhasiru Gelruls-Rheumatismus <
! / . !' habe. wach Gebrauch von sech, Packele» dleses IhrcS herrlichen Thees bin ich

° well ,» «csscluna, daß d,e inlenstoen Schmelzen beluuhe aanz nocballllsscn haben uud ^
! nur penodenweilt so wie schwache elcllrische Schläge verspüre. l
> ^ a ,ch den rechten Arm uoch nicht gebrauchen lann, so zwar, das« mir lie >

i^dcr zu sllhreu unmöglich ist. so elsuche ich Sie, zur Polleudung der Kur mit Post-
uaainalime zwn Pnclelc von Ihrem ausgezeichneten Wllhrlme anliarthritlschen anli- i
rheumatischen Blulreinia.ungs.Thce mit umgehender Post sichcr sendcu zu wo<len. l

! . ^ ^ ^ . ^ ° ^ . '̂  emlneuic Willuug Ihres wunderheilsame» Thce« an mir selbst ,
, rrprovt yabe, so suhle ich mich verpfllchlrt. im Gefl!l),e des Danlcs zur bestm^lichea !

"erorenuusz des »oohlucrdteuteu Ru,es Ihre« heilsamen Thee« da« meinige beizutragen,
M, l Hochachtung I h r ergebenster !

Josef Iantovic, >
> Loulltalsarzl. ,

, Herrn Franz W i l h e l m . Avolheler in Neunlirchen.
! i!oo«docf bei St . Polten. 2«, März 187:;.
^ ü...... ?7°ch"u, alle zur «eliimpfung »nuewendelen Mittel g.gm mc», widerspenstige«

a r ^ l ^ '' " ' ' v l " blitbcu, habe ich mich endllch entschlossen, auch Ihren °uti- !
i . , , .«^ «l "'Ulheumatischsll Blulreinigungs-Thee zu gebrauchen, und velspllre schon >

i u?r.«„ ^ n ' " " ' .o ' ' ' ' l l ^ " " l l " , Pacltt«. «,ne bedeutende ürlclchlerung. ,o daß ich m.ch ,
n ^ ? » " " ^ ' Wohlgeboren wende und »suche, nnr l'c>Idmc,g!.chst 2 P°clelc Ihres

> ,.?. «^ « ? s ^ ' l° geprirseueu Wilhelms antiarthrüischen aulirheumatischen Vlul- ^
>^. ! ^ . ^ / " «ksiilllgst Uberseudeu zu wollen, und schliche den entsprechende,'. Ve- ,

I 'rag ergebensl be, „nd zeichne mich mit besonderer H°chaq.«»»g !
^ A n t o n Ueypolo,
s l. l, Oberstlieutenant in Pension. !

^ Herru F ranz W i l h e l m . Npolheler in Neuulircheu
' «. ,, ^ , Oberbaumgarlen, 28, März I8?.'i, !
^ il,r.«. «"^5"« . '° ^̂  ° " Ertrag, wosllr Sie mir sehr bald e,n Dutzend Packele von
> H 7 , . N ^ H ^ °Mirheum°..scht.. vlutreiuillu»««- j

! ^ ^ ^ ^ ' Franz Fiala. ,
H> ^^ Ps<nre>, I

^ ^o r Verfälschung und Täuschung wird gewarnt.
^ "ur l , . ^ > i . ? ^ ^ ^ v l l u ' « antiauhtitische antirheu.natische «lntreinigungsTH« ist ^

'nm.s^,. ^ , ^ " ° ' " d " "sten internationalen ^ U d o l l n ' , antiarlhrilischen änliche ,
^ u ̂  « ". ^lult.«.gu»gssthec - Nabr.cauon " ' Neunt.rche» bei Wie« °dVr i« meinen

" l den Zmuugen °ngc,>lhrlen Niederlagen.
! sammf m!,? ^ . " ^ " ' , i« « ^ a o e n gethei l t , nach Vorsch,,,« de« Arzle« bereilel. ,

>'n" Pack.!»^"??' . ' ' ' ' "^ '^ ' " " " " l " ' Sprüchen l Suldeu. Separat sUr Stempel <

! t I » ^« .Ä^ "^' ' 'N'l 'chleil des ,>, t, Publicuui« ist der echte ^ l l k o l l n ' « « t i » r . I
. » . ^ . l ' . ^ ̂ " " ^ " " ^ »lu<r«, lnl«s^«> ^l»«» auch zu h°l,c« ,., , . « , . ^

^ d l l s ^ : W » r ^ « l , „ : Nr. ^ . « n l ^ r , Äpmheter !

^ >virä liiomit dollanut ^s^ßdou, d».8n im I^ulß <1«« t ^ - ?«si

' I I . » » . i z ^ 4. l'ljdlM!- »̂

^ vor is698iu»1ifilS ^nl»N8 i»t um 8 I7br. <̂

! 1 l̂lm<>ll, lliu 7. 'lilll!!(!l 1X74. (6« I) M

z Von äsr lla3Üiovsrein3-llirsotioQ. ^
«> . _ .»^

N/l»Il' 8 8°lsllt2. rulver.
« top fen» , vnv«r<l»nllt>l»ll»lt N,!Ä l loadvvnnvn, s,li!Ns )>«! Xrl^n»i»t«n, >ll«r»l»llr»l»u»«lt»»,

»«ln mit a«u> ll<ln»l>Ii<:li ^««ll>i^<,«n ^«doi^lilkU-O»!.

I«»»»«Qllr»FiU»«lt»n, lAlll«pl»»ln »»6 lU»»olUU». ii« b«ilt <>i« ,«l»lt«<«^»» vl«l»t> »n<> rbsnu»»'

I > t«?< i<3« ' l « ,>^»n : >n !^uil»n«b t»«i Nvsrn HU >l>»«»>»»» IV>«»^>», ^^oU,«K<»i' »«u»,

^ll»«»«n: l^, Mlovul, Xziuln. ,<^ t l« : ^. ̂ »^ellkules HlusbusA: l> Xollvll!ißl

„ l>>. Kiu«l<ll«!s, x>>oll!. ^l'"<l». ! li»«!«»!^»»«'»'»!!: / l l , ^m,,,,»
l 'nnu lo : ^. l luswlul^. lll»Uvnsust.O.c!pme,>l«,»!,l»lN. Vlll,»«l»: 5l»tt>. l>'U>-,l,

(303<)-!z) Nr. 10267. ,

Zweite und dritte eree. ^
Feilbietullss.

Bon dem l. l. Vezltlsgerichle ljcislliz
wird bekannt ncmachl, daß mit Einocr-
sliindnis beider Theile die mil «öescheide vom
14. Ollobcr ^ 7 Ü , Z. »5ltt, alls den
l0 . Dezember 1U73, a»gcoldnelc clsle
Feilbietung der dcm ^oicnz Iagodnil
von Kossze .'ir. 20 gehörigen Ncalilal
pcto. der Andreas Iagodnil'schen Ber-1
laßmasjc schuldigen 317 ft. 41 lr. o. «. <'.
für abgehalle», erllürt wnrdc, daß es da-
her lediglich bci dcr zweiten und dritten
nllf den

16. I ü l i n e r und
17. F e b r u a r 1N74

angeordneten Flilbitlungcu sein Verblei,
bm habe.

tt. l. GezillSgericht Feistriz, am lblen
Dezember 1873.

(2967—^s Nr. !^62.

Zweite exec. Feilbietung.
Bon dcm l. l. Aezirlsgerichte Fcislriz

wird bclanl't ylmacht:
ES sei dir mit Vlscheide vom 31 ten

März 1«73, Z. 4tz!>(), in der (tfecutionS.
sache drS Amon Mlalar von Iggendvlf
wider den unbekannt wo ahwcscndcn I o -
<lf V i i ' i von Sarlschiha Nr. 2, durch den
Curator Ialob Biiic r.cw. 300 fl. (!. u. <?.
auf dcx 23. Dezember 1873 angeordnete
erste nnd zweite Feildielunl, der Realität
Urb..Nr. <i7 »<l RadelSeck mit löinver-
sländltis beider Theile sür abgchalltn er-
llält wordcn, eS daher lcdißlich bei der
drills«, aus den

2 4 I ü n n c r l « 7 4 ,

angcoidnelen fteilbictung sein Hjc,ble,ben

habe.
«. l. VezirlSgerichl Ftistriz, am 24l^n

November 1873.

(50—3) >.^. l0.1i>8.

Zweite czec. Fcilbietullg.
Bom l. l. VczirtSgerlchle Fllslrlz

wnd bclannl gemacht -
Zu der mit Bescheid vom 7 August

l«7A, Z. 0825. auf heute anatvldl'tten
ersten Realfcilbietnng in der Executions'
sache dcr Iosefa Hodnit von Fcistliz gegen
Michael ttoS von Grnfenbrunn Nr. 33
ist lei» lcauftustigcr lrichienen, daber ; „
dcr auf den

13. J ä n n e r 1 8 7 4 ,

angeordneten zweiten Feilbietung geschm*
ten werden wirb.

K. l. Vezirlsgericht Feistriz. am l2ten
Dezember 1873

(2979—3) Nr. 8 5 3 9 ^

E d i c t
zur Einberusm'g der Bcllassclischaslsglüu-
biger nach dem verstorbenen Herrn Fer
dinand Z e p u d e r , l. l. VezirlSwunbarzt

in «delsbllg

Von dem t. l. Bezirlegerichtc Adels'
birg werden ditjeninen, wclchc als Gläu»
biycr an die Perlasscnschafl des am 3tcn
Ollobcr 1873, ohne Testament velsto,denen
Helln Ferdinand Zcpuder, s. l . VczillS.
Wundarzt und Vohnarzt in Adtlebcrg
eine Forderung zu stellen habe,,, aufgesor-
dnt, bei diesem Gtrichle zur Anmeldung
und D^rlhul-ng ihrei Nnsplüchc

dc" 14. I i n n e r 1 8 7 4 .

volmillags 9 Uhr, zu crscheilien oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigenS del'sllbcn an dic Bcrlassenschaft,
wcnn sie durch Vczohlung dcl ungemcldeten
Forderungen cischöpft würde, lein wcilercr
Anspruch zuslllndc, als »„sofetne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

lk. l . Vlzirllgerlcht AdelSberg, «m.
26. November 1873.
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Erklärung.
I n letzter Zeit verbreitete sich Hierort« ein

Gerücht, daß ich da« hiesige Vezirtsgericht beim
Obetlllndeagerichte in Gra , angezeigt hätte. T>a
ich selbes wedrr gethan noch dazu Ursache habe,
so erlläre ich eö hicmit als eine aus purer Bos-
heit erfundene Lüge. s60—l<)

M o t t l i n g , am 6. Jänner 1874.

Donnerstag, den «5. Jänner
d. I . , um 10 Uhr oormitl.ias, lommen
in Jauchen eme nute IVttsserKrast
und einige HrUlldstÜcke. letzlere stück-
Weise, ulitcr äußeist ftülistiqcn Z^hlunsss»
bedingnisseli (laligjährisse Rates') zum Ver-
laufe. Näheres in der Expedition dieser
Ze.tung. (4ö—2)

Gasthaus
zur

Ehrenpforte
zu haben frisches «eininnöhauser

und jedes beliebige Quantum echter und guter

HMD»!!
Nestes DeSinfcctionsmitttl bei epidemischen

Kraulheiten, als Blattern :c. :c.
I Slücl Carbelseife 10 kr.
1 „ Earbolrauchpapier . . . 10 „
1 Flacon Larliol^Nauchessg, fnnst, 43 „ !
Zu haben in der Parsumcrichaiidlung von!

(16 4) ^ » ^lulN',

^H< »m «<«e» i / t a » < i e ^ ? « ^ » / t <^«^

^ « » , 0«««»», «»«^ H!aH/ o«<«̂  ?^«i«<»eä<

Vorritbig unä ?u de-iieueu ^ui-cd
l^n. V klolnm»>r H llamdorA» Lucli-

120M Klialel A . Ort.
ev. al« Hc>»pla<miii»,

l^ewi„„c von 8«».0«0,40,000,30,000,
2<»,000, I<j.0„0. 2H 12.000, 10,000.
2 H 8000, 2 H 0000. 3 2 4800.
l3 H 4000. I I H 3200 12 5 2400.
27 H 2000, 3 ä l<j»»0. 33 5 1200,
l26 a 800, « H «00 2 H 48U. l l ,2.
» 400, 312 » 200. 10 H 120. 3U7 H
XU l,!,0 34320 ä 44, 40, 20 ic :c.
Thaler <pr ̂ »rt. e,,lhält die vom
swale genehmiglc und garantierte

V Große Gcldvcrlojung H
wur>u die Oesamnilsummc der itapilu»leu
von über
2 M i l l i o n e n 120,000 Th l r . y> r . (5 r t .
»innen wemgeu VioiilUrn in siebenmaliger
Zichuug zur sicheren Entscheidung gelang!.

Die nächste Ziehung ist planmäßig
auf den

14. und 15. Jänner 1874
fcstqelchl und ist der Prei« der i!oft:

l,«i»> ,. „ U l ^ l , l

Geqm Cinscudling des Vctragcs in
fl. ö. W^ Banknote», am bequemsten der S i -
cherheit halbcr in lcc> mmandiellen Vriefen,
uelsende ich direct unter gratis Vcisugung
de« Prospects dic mit Staatsnappen ver-
sehenen Originallosc selbst nach weitester
Entfernung prompt und vcischwiegeu. So-
so« nach dcr Zuhiinq erhält jeder Gelhei-
l'gle die Ziehungsliste nebst Nmovalionslos
l!dersans>t und werden Gcwmngcldcr unter
Urcnstfter D i « c r e , i o n sogleich aus-
bezahlt. Man wende sich hald,gsl veitraums-
voll an dllC stit« vcm Glillle belustigte
Vanlhaus l^!)!) -7)

Zieymunll »ookzclios, »Lmbusy.

' Nl« sicheres Mittel gegen Heiser« H
! keit.Hnsten, ^crscklcimu„a.Hals, H
» beschwerden, Brusticiden u. s. w. ̂
' ist mein <

^ (in Flaschen ä. 2 fl., ̂  fl. uuv '/, fl. /
' b. W.) von mir in langjähriger Praris /
^ fltts mit gutem Erfolge al>gew?ude«. ^

l Dr. mocl. «offmann. Z
3 Laaer birvou hält für l'aibach: 2
, Herr U. «̂ . ^onool, Rudolfswerth: ^
» ̂  Xonä». (52 1) ?

ohn« d!l V«r«ikuun8 störende Mcdicamcnte,
ohne r<»I^ekr»n^lielt«2 iiiid »« nt«»tü.
ruQ^ beilt n>ich cincr in lln^il'ligcil Fällen btst̂
bewährten, ^»H2 ll«u«n KlletlioH«

sowohl kr1«oli entstandene als auch noch f«
sehr v«r»!t«t«, n»tur»«lu^»«, ^üu«Ul«l l
»nb »vdnvN

>» r » » D t >»» » N « ,
Mitglied der med. ssacultat.

^» le«, Htavt,
Habel'nrgerstasse ;l

«luch Hautausschlägc, Etricturen. r l u « » btl
r r » n « n , Blelchsucht. Unftuchtbarlelt. Pollu-
tionen,

ebenso, «Qn» i n »«bnolssl l odei zü brennen,
strophulöse oder «?pbUM»<,l»« 0«»o l»^nr« .
Elrcngc DiScretio» wird gewahrt, bononeite,
mil Namen oder Chiffre bezeichnete Vri^fc werden
umgehend beantwortet.

Bei Linsendima von b «. ?. W. werden Hell.
mittll sammt Gebrauchsanweisung postwendend
zugesendet. ( ,k5i-, ' ,^

\ Neues Jalr, nenes &lpck! to
i Ausserordentlich vortheilhafte j2

gGliichsoffertcs
|d3lndtntiD3cgcnbci(([ot)n.|
n f» rot»««» vom Staate llninbiirii; nj
ugarnntlerle ftelri - Lotterie")
0 von ft her |)

{32 Mill. 83,000 Thaler. (Ü
•̂ j Diese vorllieilhafle Geld - Lotterie ist|/)
^ d l e m n n l w i e d e r u m in It au»-0J
"UMerordeutlieh j£ro»*eii iiml^j
-J v i e l e n €•«'«»Imieii au«jyjeHlat-[/)
/ l l e l ; sie enthält nur «.&,3OO l.o*»e,CU
U und werden in wenigen Monaten in G Abthei- Ô
ĵlungen f o l g e n d e U e w l i m e »•- [Q

/ jeher ( e w o i m e n , nemlioh: oj
j l Kromer HauiitgewInnVl
Ü eventuell $

fl 120,000 Thaler &
o speciell T l i l r . 80,000, 40,000, 30,000, nj
t( 20,000, 16.000, a mal 12,000, 10,000, l/)
{12 mal 8000, 2 mal 0000, 5 mal 4800, [̂
$12 mal 4000, 11 mal 3200, 12 mal Xj
•Ü2400, 27 mal 2000, 2 mal 1600, 54 mall/)
iß 1200, 12fi mal 800, 5 mal 600, 1 malOJ
$480, 310 mal 400, «10 mal 200, 10 mal $
X> 120, 363 mal 80, 16000 mal 44, 14541 mall/)
^40 , 16, 8, 6, 4 und 2 T h a l e r . (̂
"2 Die G e w l u i i - X l e h u n g der zweitens
\j Abtheilung isl a m t l i c h aul den [/)
^ 14. mid 1.1. Jänner d. .1. j)
1/1 festgestellt, 7.u welrhor f.-
"^das ĝ anzo Orig.-Iios nur 6 fl. ti. W. ̂
{jdus Imlbo „ nur 3 fl. ff. W.,',,
/jdas viertel „ nur l1,, fl. tt. \V. O>
Y kostet, und sende ich diese O r i g i n a l - ^1

(j L o n e mit Ke|rleruii8;i«i*a|i |>eii (/,
n (keine Protnessen oder Frivallosc) gê cn sü
v s i * a i l l i i e r t e Kinsendung des K e f r a - ^ !
{jlteM Stilist nach den e i i t f*erute«te i i [̂
LP, t>e|ceil«leit den geehrten Auftraggebern nj
jUaof'ort 7M. W
a] Uie nmcllrlie Zlehungr«ll«te[}j
Cnunt1 die O)

in Versendung der Gewinn- ffi
ffi gelder ^
ru erfolgt Mosort u u e l i d e r Z i e h u u j c Lo
^] an jeden der lfetheili|gleti |>rom| i t i i u d [̂
^ Mein Geschäft ist bekanntlich d u « iil- u)
oj t e s t e und nl lerK'lurkl lcItMte, |n
mindern die b e i m i r l l e t l i e l l l j c t e i i nj
fu schon die mrunmten l l a u | i t - f i i e - LO
^ j w l n n e von T h l r . 100,000, 60,000,^
(n 50,000, oftmals 40,000, 23,000, 20,000, m
(Usehr häutig 15,000, 12.000, III a Irr , U)

ĵ 10,000 T h l r . e t c . , u n d J » i i V M t ^
(nin den Monaten O k t o l i e r u n d Ufo- nj
O) f e m b e r V. J . sUtt̂ ehablen Ziehungen U)
|̂ 1 die (•CManinilMiiiniiie v o n ü b e r [V
($100,000 Thaler laut amlll-o
(ui'lieu fiieMliiullMten bei nilru)
|j]t;enoniieii haben. ^

{{j Laz. Sams. Collll in Hamburg, ßj
Cn Haupt-Comptoir, Hank- und Wechsclgeschalt. 0J

isasasas2äBsas8sasasg5Bseb£)

K. l . ausschließend privilegierte

Der ergebensl Gefctligte beehrt sich hiemit den i». t, Herren Vauiüileiuchüleru, Vaum?,
stern, Vauhcrren. ltirchcuvoistäuden ic. die höflichste Nnzcigr, zu mach>'n, daß er aus ciuc gau< eigen
thümliche neue Art Dächer von Zmtblech ohne der geringsten Aerlölhimg aufertiqet uud das! ihm
auf dieses System untenu 28. Nuuembcr v, I . ein ausschüeszendes f. l. Priuilegium ertheilt
worden ist. Nach diesem meinem System sind von mn bereits im Perlanfe von circa 6 Jahren
mehrere Objecte im hiesiqcn t. l. Pulveretablissement und auch Privatssebändc eingedeckt worden, und
bewährt sich diese neue approbierte Eindeclung derart gilt, daß die betreffenden Objecte bis heut-
noch teincr Reparatur bedurften, wilhltnd bei Eiudccluuueu nach anderen Systemen das Gegentheil be-
wiesen werden lann. Auch 5 Thürme sind von mir nach diesem System ausgefllhrt woiden. Weiler
emft'ehlc ich mich dcm z». t, Publicum filr alle Vau- uud Galanterie- uud alle sonstigen in d,>
Spenglerei einschlagenden Arbeiten, als auch Mcheugeräthe, englische NboUc lc. Alle andern Oe-
geusländr, die sich etwa uicht am ^ager befinden sollten, werden schnellstens uach Augabe oder nach
eingesandten Zeichnungen bestens effecluiert. lieber geneigte Anfragen erlheilt aNes Nähere

(65 -1 ) Speiiglecmeister uud Inhaber deS l. l . Privilegiums ;n U t e i n in Krain,

I Haupt-Gewinn ev. J l^ff^ Die Gewinne
aOdeuucahrok 6 f / « C & * - gataotiert

I Rcichs-Währung. i/Mtizeiffe. d e r S t a a t .
Einladung vur licthciliguiig ,'in d«'ii

CjJewimi-diHiiceii
der von der linndeM-lteKlerunic icariiiitierteii KVOHHVU f^eld-

lotlerlc, In weleher über

« Hillioncii «OO,OMO Thaler
Mielier f t r w o n n c n « « e n l e n uiÜMneu.

Die Gewinno dieser vortheilhaften Geldlotterie, welche plaugemüBS uur 79,CKX>
Lose enthält, sind tolgende: nemlich 1 Gewinn event. 4tiO,OOO H a r k Neue deutsche
Reichswährung oder 150,000 T h n l e r l*i*. Cr l . , speciell Thaler 100,000, 30,000,
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 2 mal 10,0(11), r, mal 8000, 2 mal 6000, 5000,
22 mal 4000, 2 mal 3000, 2500, 7« mal 2000 & 1500, 2<Ji mal 1000, 421 mal
500 & 400, f>71 mal »00 & 200, !>()<) mal 100, HJO mal 80, 70, 60, & 50, 2(>,!)<i0
mal 47, 11,72s) mal 40, iil, 22 & 12 T h a l e r , und kommen Bolc.he in wenigen Mo-
naten in G Abtheilungen zur M i d i e r e n EntHcheidung.

Die erste Gewinnziehung ist n m t l i c l i auf den
2 2 . u n d 2 3 . J ä n n e r d. .7.

festgestellt, und kostet hierzu
das ganze Orig.-Lo« mir 6 Guld.,
das lialbc do. nur 3 Ould.
da« vieriel do. nur I fluid. 5O kr.,

und werden diese v o m StHMfe g a r a n t i e r t e n O r l ^ l n a l l o i f e (keine ver-
botene Promessen) g e g e n f r a n k i e r t e KiiiMendunar deM lletrajreM,
am bequemsten in r e c o n i n i a n d l e r t e n ISriei'cn, selbst nach den e n t s e r u t e -
« te i i fpeKciHlen von mir versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Originallose auch den mit
dem Staatswappen versehenen Originalplau gratlM und nach stattgehabter Ziehung
Kosort die amt l i ch«» Ziehungsli&to u n a u f g e f o r d e r t /uKcsandt.

Die Auszahlung und Versendung der Gewinngelder
erfolgt von inlr direct an die Interessenten girompt und unter «treng-
Mter Verwehwleyeiihell.

33T" Alan wende dich daher mit den Auftragen v<r-
JPF~ trauen»voll an

Samuel BCecksclier neu.,
Bankier und Wechselcomptoir in Hamburg. (ftf- l)

! Z'eil'-, 3isch- und BcUwäscht. ' ' ' ^

j -

! sU. M M W ÜL̂ äiR! ^ !
! ^ ! Durch gelegentlichen sehr günstigen Anlauf bin ich in der , l!

^ Lage, von heute an zu folgenden slannend billigen Preisen zu ver> ! 1
/« laufen: ' 1

,̂ ̂  lHchtc ssute GarnlAnwand per Elle mit . , . , fl. —'22 ^ "
^ ., „ fcine Holländer Leinwand per Elle mit ! ,. —33 , » ! l
' --" „ e n g l i s c h e S h i r t i n g s p e r E l l e m i t . . . . . " . ^ « > " ^ >z

^ „ ssulen schnürlbarchent per Elle mit , . . , ," ._ 2? ^ ll
/ ' ^ '/^ brellc farbige Wattmoul pr. Elle mit . , , « . . y.', l̂
! ^". Gittc Flanellhemden per ^tlick „ 1 9 0 » <!
I ^ ! „ Tricotlelbchen nnd Hosen per Stllcf , . . <>5 3 ̂ 1
i 3 „ farbige Wollsocken per Paar ,. — >l;l) A ^
! « Ecbte tieineusacktuchcr per Dutzend „ i W 2. ^
!, V 1 ätlick roh eÄ'tlemcn Handtuch „ - .2^ «^ 2

.. weiß ,. Tischtuch ,.49 ^ ,!
' ! , ' /, Dhd. „ „ Servietten ,. >70 ^ .
1 ' ! I Slllct Hemdbrusteinsalj ,̂ .^..li) ^ ,,
/ ^ ! ,. Sactlucd nm farbigen Naud „ -.12 D' ^
1 3 ., Modernes Tcidentuch „ ,58 ^ 1
! «. ! Moderne Heidenecdarps per Stllck ,̂ —-ütt ^ 1
', < ^ Ferner im Vclbältnis zu diesen billigen Preisen: ^ !̂

>'R ! Bragcn, Manchelto, Cruvato, Strümpfe. ^ !!

^ß > ! Alle Winter - Woll - Artikel! Z !̂
! ^ - HandnähmasHinen k ft, I« 2 ^ 1
^ ̂  Eine Wheeler H Wilson Nähmaschine î  ,. 52 A ! ^
^ L „ Grover <k Valer Nalimascdiue k „ f»2 — ,1
! ^ - „ echte Howe Familienmaschine, neuestes Aus« ' " !
,̂ sst stellunssslystem ü ,. 75 > <

l̂ ^eaen G a r a n t i e ! Garne und Teide billistst. ü

!̂  , ' . . ' , ̂  >!°?" " ' ^ " ^ ^ "be , um sich von diesen billigen Ver ll

l A u N r t ? v e r s e n d ' e ' U ^ . ' " ' ^ ' " ^ " ' " "berzeugen' Nach ^ ^

^ Um geneigten Zuspruch ersucht l!

^ <257,̂ > V i n e . Woschnastg. ! N
,1 ^ " ^ ' ^ Lmbach. Hauptplal., ^.'.7, ^ <

^ ^ ^ l>
j j ^ Icinwanden^ Shirtings, Wattmouls. ,j
.^I^l^^I^^^llll^lsll^^^D^llVliiiillM^DsWV^Gs^^.^^-i-Gs^^^s^^^^^^»,^—-^, .̂ .

Vnlck und V«l«g von Ignaz o. Kleinmaler H Fedor Vamberg.


